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Ausbildung	
  
2006	
  –	
  2010 	
  Studium	
  Farbgestaltung,	
  Haus	
  der	
  Farbe	
  Zürich	
  
1998	
  –	
  2000 	
  Studium	
  Innenarchitektur,	
  Chelsea	
  College	
  of	
  Art	
  and	
  Design	
  London	
  
1994	
  –	
  1997 	
  Farbmühle	
  Luzern,	
  Vorkurs	
  
1984	
  –	
  1988 	
  Lehre	
  Innendekorateurin,	
  Werner	
  Joss	
  Bern	
  
	
  
BerufslauAahn	
  
2009 	
  Bürogründung,	
  Farb	
  am	
  Bau,	
  Biel	
  
2005	
  –	
  2007 	
  CréaHon	
  Baumann	
  Langenthal,	
  Produkteentwicklung	
  ,	
  Beratung	
  
2000	
  –	
  2005 	
  Boffi	
  Zürich	
  und	
  Bern,	
  Innenarchitektur	
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Atelier 5, Bern_Eigentumswohnungen, Biel	







Hotel Kraft, Basel	





Tiefgarage Obere Schüsspromenade, Biel_ GLS Architekten, Biel	







Sauerbruch Hutton_Brandhorst Museum München	





Bern Brünnen_Weites Land_Gmür & Geschwentener Architekten, Zürich	





Bern Brünnen_ Grundriss _Weites Land_Gmür & Geschwentener Architekten, Zürich	





Brünnen Bestandesaufnahme 170511 

Gäbelbach, Tscharnergut, Brünnengut, Cardinal, Baustellenspielplatz, Blumen-  





Brünnen Bestandesaufnahme	







MASSNAHMEN 

Fassade:Erdpigmente, Fassadenschichten, Hell-Dunkelkontraste  

Die Mischungen aus warmen Umbra, Sandsteintönen und Marmorweiss bestimmen den Farbklang der Fassade. Die 

Erdpigmente geben dem Bau das nötige optische Gewicht, verankern ihn sozusagen und bilden dadurch einen Markstein im 

Kontext der Umgebung. Ein Farb Trio aus sandigen, unfarbigen Nuancen in drei Helligkeitsstufen bilden das Fundament. Sie 

werden lebendig durch die verschiedenen Untergründe auf Struktur- und Glattputz sowie durch Licht und Schattenspiele. Die 

verschiedenen Fassadenschichten - Aussenschicht mit Struktur, darunter Glattputz, die Leibungen, die Loggien - werden 

durch den Hell-Dunkelkontrast voneinander abgehoben und verdeutlicht. Der Baukörper gewinnt an optischer Tiefe. 

FARB AM BAU 



Fassade: belebende Bunttöne 

Diesem stillen Grundensemble wird ein kräftiger Gelbton zur Seite gestellt, der an Curcuma, Bambus und Herbstlaub 

erinnert. Er füllt sämtliche Decken der Loggien und bildet mit dem kühlen Grau des Bodens einen lebendigen Kontrast. Die 

klassisch gestreifte Markise in dunkelrot und sand taucht die Loggia in ein schmeichelndes Licht und sorgt nach aussen für 

Frische. Die Streifen nehmen zudem die Rillenstruktur der Fassade wieder auf und verbinden diese Elemente. 

Im Innenhof, der als Erholungsraum für die Bewohner dienen soll, werden die sandigen Fassadentöne durch einen 

gedämpften, blumigen Fliederton ergänzt, der in den Fensterleibungen Einzug hält. Er sorgt auch im Winter im 

Zusammenspiel mit den Farbtönen der Bepflanzung und Moblierung des Hofs für eine duftende, freundliche Atmosphäre.  

Weizengelb, Lavendelgraugrün, Sanddornorange und Clematisviolett ergänzen je nach Jahreszeit die ruhige, zarte Stimmung 

im Hof. 
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Ornamentbänder_ Treppenhaus	





Erschliessung: Treppenhäuser  und Durchgänge 

Den Treppenhäusern und Durchgängen soll eine besondere Beachtung geschenktwernden,bilden sie doch immer wieder die 
einladende Geste für alle ankommenden uns sind die Visitenkarte des Hauses.  
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Mailand	





Wohnsiedlung Frohheim, Zürich_Müller&Sigrist Architekten_Farbkonzept, Jörg Niederberger	











Biel	





Stump & Schibli Architekten _Kinderspital Basel	







Kissling&Roth Architekten, Zürich	
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